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wickelt hat, welche einigen Staaten des Auslands zugleich eine 
so grosse Rolle im Welthandel sichert. 

Erst die nationale Bewegung, welche von den zwanziger 
Jahren dieses Säculums bis zum 1848-er Freiheitskriege im 
La nde sich vollzog, und der wir bei der Schilderung unserer 
politischen, wissenschaftlichen, literarischen und Kunstzustände 
überall begegnet sind, warf sich, unter der Führung einiger be¬ 
seelten Männer, auch auf das Feld der Industrie und führte, in¬ 
dem man sie zum Studium der früher kaum beachteten analogen 
Verhältnisse der Staaten des Auslandes nöthigte, zur Erkennt- 
niss des grossartigen Einflusses der Gewerbe- und Fabriks- 
Industrie und hiedurch zu dem Streben, auch in unserm Vater¬ 
lande eine solche Industrie ins Leben zu rufen. Damals beeilte 
sich das Land in fieberhafter Aufregung, dasjenige nachzuholen, 
Tjvas — zum grossen Theil ohne sein Verschulden — versäumt 
worden war, und unter dem Einflüsse des für Ausschliessung 
ausländischer und Verbreitung der einheimischen Industrie¬ 
artikel agitirenden »Schutzvereins« (vedegylet) entstanden, häu¬ 
fig auf künstlichem Wege und mit Landes-Subvention und so¬ 
cialer Unterstützung, zahlreiche Fabriken und Industrie-Unter¬ 
nehmungen, welche ohne eine solche lebhafte Bewegung viel¬ 
leicht noch in Jahrzehenden nicht ins Leben getreten wären. 

Man glaube jedoch nicht, dass die Bedingungen einer grös¬ 
seren Gewerbsthätigkeit im Lande gänzlich gefehlt hatten. Die 
seit alten Zeiten einheimische und kaum minder, als in andern 
civilisirten Staaten entwickelte Bergwerks - Industrie 
mit den tausenderlei dabei nöthigen gewerblichen Produktions¬ 
zweigen zog das Volk wenigstens zur Empfänglichkeit für die 
Industrie heran, und die vielen blühenden Gewerbe schufen eine 
intelligente Generation, der nur die Kenntniss des modernen 
Gewerbebetriebs abging, um, sobald sie diese erlangt hatte, zu 
gleicher Produktion angespornt zu werden. 

So hob sich, wenn auch nur langsam, doch stetig der Sinn 
für Industrie; mit der Lockerung der Zollschranken und dem 
sich allmälig hebenden Wohlstände des Landes strömten in im¬ 
mer grösseren Massen fremde Industriewaaren herein und ob¬ 
wohl sie anfangs die Concurrenz um Vieles erschwerten und 
Einzelnen hie und da empfindliche materielle Verluste zufügten, 
eiferten sie hinwiederum die Strebsamen zur Nachahmung an, 
und die unserm Volke angeborene Arbeitstüchtigkeit und natür- 
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